
Zeitschrift: Berner Zeitschrift für Geschichte

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Bern

Band: 83 (2021)

Heft: 4

Artikel: Fundstück. Lina Ipkendanz-Probst (1863-1930) : eine junge Frau aus
Ins wandert nach Australien aus und wird erfolgreiche Unternehmerin

Autor: Lüthi, Christian

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1061852

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1061852
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Fundstück

jlattuijrtt [i)inrijtnfit|t

©citerai s Mubumnbcnmgè s Slgcntur
»on

^faof 8 e u e it b e t g e v
im Bielex-hof, vis-à-vis dem Bahnhof

in Biel.
Filiale in BEIMV ï Spitoiffasse ISr. «3.

Sertreter ber Gompugnie ftctwraliXranfatlantique. — ^ranjöfijcbe Ißoftbampfer»
fiinie ^aore-Slcro-^orï, foroie anberer bebeutenber ÎJampferlinien.

9tegelmäfeige unb billige '-üeförberung oon Sluêroanbcrern nacb allen Seebûfen ïïlorb»
unb SäbnmerilaS unb 9luftralien$.

GtlenbabnbiUefe nacb aücn Stationen ut'3 innere non ÎRotbamerila beforge ftetSfort
ju Originalpreijen unb ÎBecbjel nacb allen übetieeilcben £>aupiplöfcen juin Sageèlutje.

(Marantic : %r. 40,000. 120s f!21l

94 BEZGN° 04/21



Lina Ipkendanz-Probst (1863 -1930): Eine junge Frau aus Ins
wandert nach Australien aus und wird erfolgreiche Unternehmerin
Christian Lüthi

Anfang Oktober 1884 reiste die 21-jährige Lina Probst aus Ins im Berner Seeland im
second saloon des Ozeandampfers «Potosi» von London nach Sydney. Sie verliess

damit endgültig ihre Heimat in Europa, die ihr keine Lebensperspektive bieten konnte,

und suchte ihr Glück in Australien. Ein Inserat einer Auswanderungsagentur in einer

Lokalzeitung könnte sie dazu animiert haben.

Lina Probst war nicht die Einzige, die in der ersten Hälfte der 1880er-Jahre aus dem

Kanton Bern wegzog. Die Schweiz befand sich damals in einer schweren Wirtschaftskrise,

die eine grosse Emigrationswelle auslöste. Auf dem Höhepunkt dieser Auswanderung

verliessen 1883 rund 4500 Menschen den Kanton und suchten zumeist in Übersee

eine verheissungsvollere Zukunft. Von 1880 bis 1888 kehrten insgesamt 50 000

Bernerinnen und Berner ihrem Kanton den Rücken.

Lina kam am 22. Oktober 1863 als sechstes Kind von Rosina (1830-1907) und

Adolf Probst (1831 -1874) in Ins zur Welt. Die Familie zählte zur lokalen Oberschicht,

die väterlichen Vorfahren übten einflussreiche politische Ämter aus. So war ihr Ur-

grossvater Jakob Probst (1769-1844) Regierungsstatthalter des Amtes Erlach und

Grossrat; Grossvater Samuel Probst (1801 -1869) war Amtsrichter und Gemeindepräsident

von Ins. Ihre Eltern führten seit 1860 den traditionsreichen Gasthof «Bären» am

Dorfplatz von Ins. Als der Vater 1874 starb, führte die Mutter Rosina mit ihren acht

Kindern im Alter von 6 bis 21 Jahren das Hotel und Wirtshaus weiter. Anfang der

1880er-Jahre geriet sie in wirtschaftliche Schwierigkeiten. Die einsetzende

Wirtschaftskrise in der Schweiz und die Lage von Ins abseits der neuen Eisenbahnlinien

verminderten die Einnahmen im «Bären». 1884 ging Rosina deshalb in Konkurs.

Der älteste Sohn Eduard (geboren 1854) erwarb den «Bären» bei der Geltstagssteige-

rung zu einem günstigen Preis und musste den Gemeindebehörden schriftlich garantieren,

die minderjährigen Geschwister künftig zu unterstützen. 1882 oder 1883 verliess

Lina Probst Ins und reiste nach London. Die genauen Umstände sind nicht bekannt.

Im Staatsarchiv Hess sich kein Beleg finden, dass sie einen Pass für die Auswanderung

beantragt hatte.

Lina fand in London als Wirtstochter eine Beschäftigung in der Hôtellerie und lernte

den aus Hildesheim stammenden William Ipkendanz (1847-1923) kennen, der ebenfalls

in einem Hotel arbeitete. William reiste bereits 1883 nach Sydney, Lina 1884. Dort heirateten

die beiden Ende Oktober. Die Hochzeitsfoto von William und Lina Ipkendanz-Probst

ist das visuelle Fundstück dieser Geschichte. William sitzt bequem auf einem Stuhl,
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Lina lehnt sich an ihn. Auffallend im Vergleich mit anderen Fotos aus dieser Zeit ist,

wie locker und entspannt die beiden sich hier präsentierten.

Lina Probst hatte im elterlichen Hotelbetrieb als Jugendliche mitgearbeitet und dabei

Grundkenntnisse in der Gastronomie erworben. Zudem scheint sie sehr intelligent

gewesen zu sein. Sie beherrschte sechs Sprachen und hatte sich die Mittel für die

Auswanderung offenbar selbst beschafft. Das Paar führte 1885 ein Hotel in der Stadt,

später betrieb es zudem mehrere Pubs. 1886 kam sein erstes Kind Hubert zur Welt,

danach weitere sechs Kinder.

Im Mai 1886 reisten Lina und William mit ihrem Sohn zurück in die Schweiz, um dort

für fünf Monate Linas Familie zu besuchen. Dass sie sich diese weite Reise leisten konnten,

zeigt, wie erfolgreich sie geschäftlich waren. Auch in späteren Jahren kehrten sie

regelmässig zu Familienbesuchen in die Schweiz zurück. Eine jüngere Schwester Linas

wanderte 1887 auch nach Australien aus.

1891 Hessen sich William und Lina in Australien einbürgern, um einfacher Immobilien

erwerben zu können. Sie machten eine beeindruckende Karriere und engagierten sich

auch in der Öffentlichkeit. So schrieb Lina zahlreiche Leserbriefe im Sydney Morning
Herald. Im Oktober 1922 publizierte sie zum Beispiel einen Artikel über die

Militärdienstpflicht in der Schweiz, die sie als Modell für Australien empfahl.

Lina starb am 20. September 1930 in Sydney, sieben Jahre nach ihrem Mann. In der

Schweiz erinnerte sich längstens niemand mehr an diese erfolgreiche Auswanderin.

Die Rekonstruktion der Lebensgeschichte von Lina Probst ging von der populären

genealogischen und dokumentarischen Fernsehserie «Who Do You Think You Are?» aus,

die 2004 von der BBC gestartet wurde und seither in 18 weiteren Ländern Ableger fand.

In Australien wird die Serie von Warner Brothers Australia produziert. Dabei sucht ein

Rechercheteam die Vorfahren von prominenten Personen und konfrontiert diese mit
der eigenen Familiengeschichte. Im Mai 2019 wurde die Sendung mit der australischen

Filmschauspielerin Marta Dusseldorp (geboren 1973) ausgestrahlt. Lina Probst ist ihre

Ururgrossmutter. Der Schreibende und die Staatsarchivarin wurden vom Rechercheteam

im Herbst 2018 von Warner Brothers als Experten für die Geschichte des Kantons

Bern um eine Mitarbeit angefragt und zeigten Marta Dusseldorp in der Sendung

Dokumente zur Lebensgeschichte von Lina Probst. Dieses Fundstück ist ein Nebenprodukt
dieser Fernsehdokumentation.
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